
Senossin Margarete Brauer, im Kollektiv ausge­
zeichnet mit dem Orden „Banner der Arbeit", Stufe 
I, hat sich als AGL-Mitglied und in 2 Wahlperioden 
ils Vertrauensfrau Ansehen bei ihren Kollegen er­
worben, die ihr bei den Gewerkschaftswahlen mit 
Sicherheit wieder ihre Stimmen geben werden. Auf 
jnserem Foto an einer modernen Maschine als Rol- 
enbandschneiderin. Foto. Kruse

sere APO orientiert zum Beispiel darauf, die politi­
sche Bildungs- sowie die Kulturarbeit in der kom­
menden Wahlperiode im Niveau weiter zu erhöhen. 
Dazu gehört auch das verstärkte Wirken der Schu­
len der sozialistischen Arbeit. Zu den 3, die bisher 
bestanden und für die die APO Genossen als Ge­
sprächsleiter stellt, sollen 2 weitere hinzukommen. 
Es gehört zur Praxis unserer Parteiarbeit, daß die 
Genossen Gesprächsleiter in bestimmten Abstän­
den die APO-Leitung über ihre Arbeit in den Schu­
len der sozialistischen Arbeit informieren und 
selbstverständlich auch in der AGL ihre Erfahrun­
gen darlegen. Für unsere Parteiarbeit ist ihr Wirken 
eine wichtige Bereicherung, denn oftmals berichten 
sie auch in den Mitgliederversammlungen darüber, 
welche Fragen sie in den Gesprächsrunden zu be­
antworten hatten, und holen sich Rat für Probleme, 
die sie demnächst behandeln wollen. So sprachen 
sie dort nach dem Parteitag darüber, was es heißt, 
daß die Partei die Einheit von Wirtschafts- und So­
zialpolitik als ihr Hauptkampffeld betrachtet, und er­
läuterten, wie sich das auch bei uns in dem strikten 
Bemühen widerspiegelt, Maßnahmen zur Produkti­
vitätssteigerung stets mit der Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen, aber auch des geistig-kulturelien 
Lebens zu verbinden.
Wir werden dazu übergehen, auch andere Genos­
sen der APO in bestimmten Abständen in der Mit­
gliederversammlung berichten zu lassen, wie und 
mit welchem Ergebnis sie die Politik unserer Partei, 
die Beschlüsse des ZK, unserer BPO und der APO in 
ihren Gewerkschaftsgruppen erläutern und vertre­
ten. Denn das ist ein Auftrag, den jeder Genosse 
laut Statut der Partei zu erfüllen hat. Es geht darum, 
mit Hilfe der Genossen die Kraft und die Aktivität 
der Gewerkschafter in vollem Maße für die Verwirk­
lichung der Aufgaben zu mobilisieren, die der XI.
Parteitag gestellt hat. . _ . .Heinz Fabian

APO-Sekretär der Abteilung Elektroisolierstoffe 
im VEB LEW „Hans Beimler", Hennigsdorf

.eserbriefe
lie staatliche Planauflage 1986 in al- 
en Planteilen zusätzlich mit 3 Tages- 
jroduktionen - in der Nettoproduk- 
ion mit 4 Tagen - zu überbieten ist. 
Es wurde der einheitliche Standpunkt 
»rarbeitet, daß es bei uns für die ma- 
erielle Sicherung dieser Vorhaben 
»ur einen Weg geben kann. Er besteht 
n einer umfangreicheren Wiederauf- 
jereitung von Maschinenteilen. In die­
ser Zusammenkunft wurde auch über 
len spezifischen Beitrag beraten, den 
lie Betriebsgewerkschaftsorganisa- 
ion und die FDJ-Grundorganisation 
eisten werden, um bei allen Werktäti- 
jen ihren Willen zur Leistungssteige- 
ung zu fördern.

In allen Arbeitskollektiven wurde, in­
spiriert durch die Genossen sowie 
unterstützt von den Massenorganisa­
tionen, ein umfassender Meinungs­
austausch darüber entfacht, wie mit 
Hilfe des Wettbewerbs und des Lei­
stungsvergleichs die zusätzlichen Pro­
duktionsleistungen erreicht werden 
kpnnen. Konkret handelte es sich 
darum, 3050 Lichtmaschinen und An­
lasser für landwirtschaftliche Maschi­
nen mehr instand zu setzen und die 
bereits geplante Steigerung der In­
standsetzung von Elektromotoren um 
weitere 3,7 Prozent zu überbieten. Die 
Werktätigen verstanden und Verste­
hen, wieviel von einer einsatzbereiten

Technik für die Erfüllung der Aufga­
ben in der Landwirtschaft und damit 
auch für die konsequente Weiterfüh­
rung des Kurses der Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik abhängt. 
Eine Vertrauensleutevollversammlung 
beschloß einstimmig neue Wettbe­
werbsziele, die auf das Erreichen der 
zusätzlichen Tagesproduktionen, ein­
geschlossen die Netto’produktion, ge­
richtet sind.
Ein Ausdruck des Vertrauens in die 
Politik der Partei und ihrer Bereit­
schaft, das Beste dafür zu tun, sind 
auch die 79 Vorschläge, die aus den 
Arbeitskollektiven im Zusammenhang 
mit den Diskussionen zum Plan 1987
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